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Seite 12. KINEMA Bülaeh/Zürieh.
OOOOOOOCX)OOOOOOOOOOOOOOOOOOCX)COOOOOOOOOOOOOCX)OOOOOOOOCXIOOCX)

9htr oit bie grofjcit ©eifter ttttb an bte grofjen Seelen ôeï
Uitnft fod er nidjt rühren, weit er nid)t aitbcrd fattit ttttb
barf als fie oerfletttem. @r foil itité bie gwei, brei Stthcttb
itiinftter bed uergeiftigten itnb befeeltett SBorted nidjt att=

taften, bte über biefe ©rbc gegangen fittb."

oooo

;|itvd|cr 8id)tf^icWjcatmt+
ooo

3-aft ficfjt cd fo attd, aid ob fid) in ber testen SBucfjc ade

berühmten Uiitofontifer ein Steübicheht in nitferer Stabi
gegeben Rattert. 2Bo man fjinfam, lachte einem eilt tiebed
bcîanntcd ©cficfjt entgegen itnb menn man etliche tdütod
bnrchftreiftc, bann wogte man, roeld)en ©efchöftigititgen
fid) gegenmärtig bte Stard bed gitmhumord Eingeben.

a £ Sinber (©inentaspalace), ber für einige 9Jto=

nate pattje „an reuoir" gefagt batte, um int Üiitdtaitb eiit=
mat aid iîiinftler non ödeifd) nitb ©litt Sorbceren 51t ernten,
ift gitrüdgcfehrt itnb unter bie 2Bof)ttäter gegangen. Seilte
Sptenbibität gebt babei aber cntfdjicben 51t meit itnb mttfs
fieb gang aitfjergewö'hnticher Ptittct bebienett, um 31t neuen
^Reichtümern 51t gelangen. ©itt attbered pfetier bat fid) feilt
itoüegc 2lttbree Secb, ber fomifebe Scfnttaitn mit ben

jdjtottrigcn göwciücittchcn für feine SRitfjeftnnben attd=

ermftbit, er betreibt bad nttftrcngenbe itnb gefährliche
öattbroerf eined Seittäugerd, beffen twl^hrechcrifchc ©00=

tutionen cd ihm fo angetan (mbett, baf) er über Sreppem
gelättber, ©aitgcrüfte ttttb ©ott weih mad „taugt", babei

bin ttttb «lieber brei Stocfwcrfe tief ftürgt ttttb auch' fonft
bioerfed Unheil anrichtet, rgm Siapitct Siebe macht gttr 2ib=

med)dlttng mieber einntat 9JÎ 0 r i ig (Prtttce), eitt gauged
Scbod 001t §inberttiffen gitt cd für ihn attd bem SBeg gtt
räumen, bid er fdjttehtid) feittc angebetete îEclepbontftin
heimführen barf. Sa tonnte cd © it b i, ber in grtigäjcn
Slbelarbd gmffftapfeit getretene ftinofnirpd beffer fyabcn,
tote er int cinematograph 3ürcherh®f fuitbgibt. Sad ©en=

gelegen fptcü eilte grobe (Rode im Shcaterlebcn, ttttb menn
er aid 91rnteletttefinb auftritt, rennen bie fOienfdjen non
alten Seiten herbei, ihn gtt feljen. Itnb Stein ©tddjen ntttfs,
ba fie fiebert, gtt .ftattfe bleiben. 9tber ba fie über eilt mit
9ttcfetn crbentltch gefüttted "Portemonnaie uerfitgt, gerät
fie attf bett ©tttfad, ben groben 9Riniaturfihtfttcr att ihr
©ett gtt bitten. 3U nächtlicher Stnnbe fontmt biefer bann
attd), aber meid) eitt Sdjrcd, ©Iddgeitd ©lern raerben mad)
itnb mittern ©htbrecher. Itnb richtig, unter ©Iddjcnd ©ett
gttefen ein paar riefige Sdjubfragntentc heritor, Seit 5Re=

nolner gieben ttttb fdjreien ift bad 2Ber£ citted Stugenblicfd.
Sa hält es ©ttbi betttt bodj für geraten, heroorgitfotitiiten
ttttb fid) itt feiner gangen ©Mtrbe uorgufteüen. ©itt blatter
Sappen ift feilt Sohn, aber er ntttb biefett erft noch gegen
petigeigewatten nerteibigen, beoor er il)it mirflid; bet)at=
ten barf.

Sag Snganttc W r a it b a i s bte lange ttttb glitdlidje
©Iffe mit ihrem guten S c 0 löft, ift eigentlich nicht fd)ött
oott ihr. Sie hatten fo nett giteittaitber gepafft, bitten fid)
immer fo retgenbe ©egenbcit für ihre Serienreifen aud=

gefndjt ttttb waren ftetd eitt fo glitdlid) tiebenbed gärtlidjcd
paar gemefen, bag ade Cittobefuchcrpaare fid) gelobten, cd

btefen Reiben nadjgittitit. Itttb tttttt fod biefe nur gattg
gelegentlich für flüchtige 91ttgeitbltde oott ôtttttnterit, 9.Rätt=

fen, öofeitträgerit ttttb äbnlid)eut ©etier geftörte 3bt)de
aufhören — Sufatttta geht. Hub gcrabc jetgt hätte fie cd

nicht tun biirfeu, mo Sco baratt ging, bett eittgigen fehler,
ber if)in anhaftet, abguftrcifeit, ttäittlid) feilte Itcberfüüe
ait Cörperlidjfeit. 253 ad ititigi ed if)Ut tttttt, bab er biinner
roerbeit modte, menn iSugattue nicht mehr ba ift, für bie er
fein Uebergemid)t unter ben fetten tpättbett einer Sd)ött=
heitdoerbefferin opferte? 9ta marte!

S. ,"p., ber berliner 3 c lt î " r b r e d) c r oott beffen
2tnmcfeitheit iit giiricf) itttfere Sefer miffeit, hätte ficher eitt
fouberbared ©efid)t gcmad)t, memt ihn feilt att adett $ilm=
abgrünben oorbeifiihrenber 28 cg le(3tt)iu tu ben Söweitfino
geführt hätte. Senn ba märe fein ftitocntpfinblidged 2Utgc
einer Contöbie begegnet, oor ber er Seittfchlanb int ©cr=
ein mit anbertt autoritären Splitterrid)tcrn, ©erltner
3eufur bcitamfet, glüdtid) bewahrt h'Ute, bie matt nicht
nur mit 2Indfd)ititten fwtte „ttttfchäblich" ntad)cn motten,
fonbern bie ntait einfach uottt erften bid gttttt testen ©ilb
rabifat oerbot. Sein herg hätte fiefj gnfammengeframpft,
menn er „Cümtttere Sich um 2(titelie!" (ttad) ber fautofen
Coiitübie oott ©eorged gegbeatt) gefehen hätte, ttttb bie
Schweig hätte er aid §ort ader eitropäifdjen Unfitttichfcit
hinfteden müffett. 311 ait ftette fid) bad aber attd) einmal
oor: gmr Seittfdtlanb oerboten — für bie Schweig ertaubt!
9ftir fiitooerbcrbtem ^itöioibititin l)at ber ^tïnt riet Späh
bereitet. Sad biffeben pif'aitteric, bad barin liegt, — tte=

benbei bemerft möchte matt fie auch ctuf ber Söiihne nicht
miffeit —1• mirb mit fo oiet fröhlicher, echt pariferifcher
Sanne gegeben, bah urnu fich über ade bte fomtfdjeit, wenn
attd) nicht gattg ltitucrfängticheit Situationen föfttich antit=
fiert. ©. S.

(91©. Heber bte in beut tetgten 2Bcd)enprograntm gc=

geigten bramattfehen Sito® referieren wir in ber uächften
91ttnttitcr. fReb.)

000o

3(({gcmc«tc ;)îîtnbfd)rti!.
000

© d) w e t g.

— gimdf* Sitten prtttgipieden ®ntfd)eib, mit bent

wir it ltd noch eingchenb git ßefchäftigcn h^ben werben, hat
bad ©itnbedgerid)t gefädt. SBefannttich twite bie potigei=
bireftion — mit ©cftätigttng bed fRegiernngdratcd —
oerfügt, bah .ttttber gu ben gewöhnlichen Ämentatographens
»orfiettttitgen and) nicht in ©egte^tnng non ©rwdjhfenen
gugelnffen werben biirfen, fonbern nur gtt behörbtid) gc=

c i-Jen Sinbcrnorftcdungen. Sagegen Ignben bte 9.

befttger Sp. ttttb $.=2Ö. itt 3ürid) ben ftamtdrechttichen 9îe=

fnrd ergriffen, ittbeut fie behaupten, bah bttrd) biefcd ©er=

bot bte ©runbfätje ber ©tci^bchawblnng ader ©itrger oor
beut ©efetge ttttb ber ©ewerbefrethett rerleigt würben. Scr
Stg/atößleriihtdhof bed ©nnbedgerithted t)at n^cr bett 9îes
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